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FFT-Newsletter 01/2022 für die Geistes- und Sozialwissenschaften  

Ausschreibungen 

Carl-Friedrich-von-Weizsäcker-Preis 
BMBF: KMU-innovativ: Informations- und Kommunikationstechnologie (IKT) 
Deutschen Alzheimer Gesellschaft: Förderung von Forschungsprojekten 
BMBF: Förderung von afrikanisch-deutschen Forschungsnetzwerken für Gesundheitsinnovationen in 
Subsahara-Afrika (RHISSA) 

Veranstaltungen 

Gründerforum 2022 
ERASMUS+ Cooperation Partnerships – Fördermöglichkeiten für Austausch und internationale Kooperationen 

Weitere Meldungen 

Ist keine passende Ausschreibung für Sie dabei? Die elektronische Förderdatenbank ELFI hält für 
Universitätsangehörige über 11.000 Forschungsförderprogramme von 4.900 nationalen und 
internationalen Fördergebern bereit (Registrierung über Uni-Mailadresse notwendig). 

Ausschreibungen 

Carl-Friedrich-von-Weizsäcker-Preis 

Deadline: 01.04.2022 (interne Frist zur Interessensbekundung 15.02.) 

Link:  

Mit der Auszeichnung ehren Stifterverband und Leopoldina Wissenschaftler oder Forscherteams, die einen 
Beitrag zur wissenschaftlichen Bearbeitung gesellschaftlich wichtiger Problembereiche geleistet haben. Der Preis 
ist mit 50.000 Euro dotiert. 

Da eine Nominierung durch das Rektorat erfolgen muss, wenden Sie sich bei Interesse an einer Nominierung 
bitte bis spätestens 15.Februar an Dez. FFT. 

FFT-Ansprechperson: Kristof Lintz 

 

BMBF: KMU-innovativ: Informations- und Kommunikationstechnologie (IKT) 

Deadline: 15.04.2022 (anschließend bis 15.10.2025 sind jeweils der 15. April und der 15. Oktober jährliche 
Stichtage) 

Link: www.bmbf.de 

mailto:fft-info@uni-bielefeld.de
https://www.elfi.info/recherche.php
mailto:kristof.lintz@uni-bielefeld.de
https://www.bmbf.de/bmbf/shareddocs/bekanntmachungen/de/2021/12/2021-12-20-Bekanntmachung-IKT.html;jsessionid=E55F14660973FDD0584E696CC17E80B9.live092


Gefördert werden FuE-Vorhaben aus einem breiten Themenspektrum, die ihren Schwerpunkt und ihren 
Neuheitsanspruch in einem der Technologiebereiche SWS oder KIS haben und auf die 
Anwendungsfelder/Branchen Automobil und Mobilität, Maschinenbau und Automatisierung, Gesundheit und 
Medizintechnik, Logistik und Dienstleistungen, Energie und Umwelt sowie Daten- und IKT-Wirtschaft ausgerichtet 
sind. Bei datengetriebenen Ansätzen ist eine ausreichende Datengrundlage sowohl in quantitativer als auch in 
qualitativer Hinsicht als wesentliche Voraussetzung anzusehen. 

Hochschulen sind ausschließlich als Verbundpartner in KMU-geführten Projekten antragsberechtigt. 

FFT-Ansprechperson: Dr. Antonia Langhof 

 

Deutschen Alzheimer Gesellschaft: Förderung von Forschungsprojekten  

Deadline: 31.01.2022 

Link: www.deutsche-alzheimer.de 

Die Deutsche Alzheimer Gesellschaft (DAlzG) schreibt 2022 eine Summe von maximal 400.000 € für die 
Unterstützung von Vorhaben im Bereich der Versorgungsforschung aus, deren Ergebnisse zur Verbesserung der 
Situation von Menschen mit Demenz und ihren Angehörigen erkennbar beitragen.  

Gleichzeitig werden von der DAlzG weitere 350.000 € für die Grundlagenforschung ausgeschrieben. Dazu 
können z.B. Forschungsprojekte gehören, die noch keine unmittelbare Anwendung am Menschen haben, jedoch 
auf dem Weg dazu sind. Beispiele hierfür sind die Verfeinerung von diagnostischen Methoden oder die 
Entwicklung innovativer Therapieverfahren. 

FFT-Ansprechperson: Dr. Antonia Langhof 

 

BMBF: Förderung von afrikanisch-deutschen Forschungsnetzwerken für 
Gesundheitsinnovationen in Subsahara-Afrika (RHISSA) 

Deadline: 31. März 2022 (14Uhr) 

Link: www.bmbf.de 

Gefördert werden mit dieser Förderrichtlinie der Auf- oder Ausbau von afrikanisch-deutschen 
Forschungsnetzwerken für Gesundheitsinnovationen sowie die Zusammenarbeit dieser Netzwerke mit anderen 
relevanten Akteuren. 

Leitgedanken der vorliegenden Fördermaßnahme sind eine gemeinsame Gestaltung durch afrikanische und 
deutsche Partner von Beginn an. Hierbei sollen wichtige aktuelle Forschungsfragen bearbeitet werden und die 
Ergebnisse der Projekte durch die Einbeziehung relevanter Ministerien und Mandatsträger in die Wissenschafts- 
und Gesundheitssysteme der afrikanischen Partnerländer einfließen. 

Die Netzwerke müssen sich vordringlich mit Forschungsthemen befassen, die besondere Bedürfnisse der 
afrikanischen Partnerländer widerspiegeln. Zudem sollten sie auf bestehenden Strukturen aufbauen und bereits 
in der Gründungsphase die nationalen beziehungsweise regionalen Gesundheits- und Forschungsstrategien oder 
-agenden der beteiligten afrikanischen Länder berücksichtigen. 

Angesprochen sind alle Bereiche der Gesundheitsforschung, das heißt biomedizinische Forschung unter 
Berücksichtigung aller Schritte der Translationskette, Public-Health-Forschung und Gesundheitssystemforschung. 

FFT-Ansprechperson: Dr. Antonia Langhof 

 

nach oben 

mailto:antonia.langhof@uni-bielefeld.de
https://www.deutsche-alzheimer.de/ueber-uns/forschungsfoerderung
mailto:antonia.langhof@uni-bielefeld.de
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Veranstaltungen 

Gründerforum 2022 

26. Januar 2022, 17:00-20:00, Zoom-Konferenz 

Link: https://www.uni-bielefeld.de/verwaltung/dezernat-fft/gruendung-schutzrechte/Grundungsforum_2022.pdf 

Das Motto des Gründungsforum 2022 lautet: „Raus aus der Coronafalle – mit Zuversicht und Selbstbewusstsein 
in die Unternehmensgründung“ und soll aufzeigen wie die digitale Transformation von jungen Unternehmen 
gelingen kann, auch mit der Berücksichtigung von sozialen und nachhaltigen Geschäftsmodellen. 

Neben Vorträgen, gibt es auch diverse Thementische, um den Austausch unter den Teilnehmern anzuregen. 

Die Anmeldung ist bis zum 24. Januar unter der Mailadresse Wiehe@wege-bielefeld.de oder der Telefonnummer 
0521 – 55760076 erforderlich. 

Kontakt: Dr. Daniela Rassau 

 

ERASMUS+ Cooperation Partnerships – Fördermöglichkeiten für Austausch und internationale 
Kooperationen 

18. Januar 2022, 12:00-12:30, Online 

Die Veranstaltung informiert kompakt über die neuen Kooperationsprogramme (Cooperation Partnerships, früher 
Strategische Partnerschaften) im ERASMUS+ Programm. Ein erfolgreicher Antragsteller und Koordinator, Dr. 
Timo Zenke (Erziehungswissenschaft) wird berichten und für Fragen bereitstehen. Die Veranstaltung wird per 
Zoom durchgeführt. 

Kontakt und Anmeldung über die ERAMSUS+ Beauftragte: Karin Kruse 

 

Weitere Meldungen 
 

 

Die aufgeführten Ausschreibungen stellen eine Auswahl an aktuellen Fördermöglichkeiten dar. Für Ihre 
individuelle und fachspezifische Suche stellt die Universität Bielefeld einen Zugang zur Servicestelle für 
Elektronische Forschungsförderinformationen im deutschsprachigen Raum (ELFI) bereit, die Ausschreibungen 
und Informationen zu Förderern sammelt und aufbereitet. 

Über den FFT-Newsletter können auch Sie Informationen zu Ausschreibungen oder Veranstaltungen an Ihre 
Kolleg*innen weitergeben. Bitte lassen Sie uns Ihre Informationen zukommen, wir werden Sie gerne in die 
nächste Ausgabe des FFT-Newsletters aufnehmen. 
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